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Eine poetische Liebeserklärung an Irland, voller Bilder und Geschichten, Aussichten und Einblicke, Miniaturen und Momente. Rund hundertvierzig Gedichte, die sich von den Bildern und Stimmungen der Insel, von den Orten und Menschen inspirieren lassen. Hundertvierzig Gedichte, die zwischen Kerrygold-Idyll und Guinness-Seligkeit das Poetische der Insel zum Ziel haben, auf der Suche nach dem ganz persönlichen Irland des Autors. Ein Band für die, die Irland kennen, und jene, denen die erste Begegnung noch bevorsteht.
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I close my eyes and picture


The emerald of the sea


From the fishing boats at Dingle


To the shores of Donaghadee


I miss the river Shannon


And the folks at Skibbereen


The moorlands and the meddle


With their forty shades of green
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